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Beginn: 
Ich darf euch alle heute – am Pfingstmontag ganz herzlich begrüßen. Wir 
haben uns an diesem Feiertag als Gemeinde versammelt, und wollen unseren 
Gottesdienst beginnen 
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 
Der Geist des Herrn und seine Kraft, er sei mit uns! 
 
Am Ende der 50 tägigen Osterzeit stand gestern die Feier des Pfingstfestes. 
Ist die Luft jetzt nach dieser langen österlichen Zeit -  
nach dem Pfingstsonntag raus?  
Das Gegenteil ist der Fall: Unsere Welt ist voll von Gottes Atem,  
seinem Hl. Geist! Er ist in der Welt und in uns und treibt uns an,  
ihm zum Durchbruch zu verhelfen. 
Dieser heutige Tag schlägt gleichsam die Brücke von der österlichen Festzeit 
in den Alltag, in dem sich nun unser Osterglaube bewähren soll. 
Wo immer wir unseren Glauben leben - und in die Tat umsetzen wollen, 
brauchen wir den Beistand des Hl. Geistes.  
Jesus hat ihn uns verheißen, und zu ihm rufen wir: 
 
 
 
Kyrie: 
Herr Jesus Christus,  
durch die Gabe deines Geistes machst du unser Herz bereit, deine Wege zu 
erkennen 

Herr, erbarme dich unser 
Durch deinen Beistand schenkst du uns die Kraft, alles Leben zu achten und 
zu lieben. 

Christus, erbarme dich unser 
Mit deinem Geist bist du in unserer Mitte, wenn wir einander begegnen. 

Herr, erbarme dich unser 
 

Der Herr, erbarme sich uns. Er lasse uns unsere Sünden nach und führe uns 
zum ewigen Leben. Amen. 
 
 
 
 
 
 



Tagesgebet: 
Lasset uns beten: 
Du wunderbarer Gott, du gibst der Welt den Lebensatem  
und entzündest in uns das Feuer deiner göttlichen Liebe.  
Wir sind gerufen, deine Kirche zu sein.  
Schenke auch uns deinen Geist, dass er Glauben in uns wecke  
und all unser Denken und Tun durchdringe.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn,  
der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und wirkt  
bis in alle Ewigkeit. Amen. 
 
 
Lesung: Apg 8,1bc,4.14-17  /  Eph 1,3a.4a.13-19a 
 
 
Evangelium: Joh 3, 16-21   
 
 
Fürbitten: 
Barmherziger Gott wir sind in dieser Welt auf deinen heiligen Beistand 
angewiesen. Wir bitten dich: 
 

 Sende deinen Geist der Demut in unsere Kirchen und Gemeinschaften, 
damit wir stehts bemüht sind, das geschwisterliche Miteinander zu leben. 

 Sende deinen Geist der Liebe auf alle Menschen, die in Familie und 
Partnerschaft eine schwere Zeit durchleben. 

 Sende deinen Geist der Stärke allen einsamen, kranken und alten 
Menschen, und lass sie Hilfe erfahren. 

 Sende deinen Geist der Ehrfurcht über uns alle, damit wir alles Leben als 
Geschenk achten und uns für dessen Schutz einsetzten. 

 Sende deinen Geist des Trostes allen die Trauern und nimm unsere 
Verstobenen auf in die ewige Heimat bei dir. Heute beten wir besonders 
für: 

 
Wir danken dir, Herr unser Gott, für deinen Geist, der die Herzen der 
Menschen verwandelt und zum Guten bewegt. Dich loben und preisen wir 
heute und alle Tage unseres Lebens. Amen. 

 
 
Friedensgebet 
 
„Friede soll mit euch sein, Friede für alle Zeit. Nicht so wie ihn die Welt euch 
gibt, Gott selber wird es sein!“ Dieser Friede, den Jesus seinen Jüngern 
verspricht, ist eine Gabe des Heiligen Geistes. Wo dieser Geist wirkt, 
verwandelt sich das menschliche Herz und die Hände öffnen sich zu 
Versöhnung und Vergebung.  
Und dieses Zeichen des Friedens wollen wir nun einander schenken.  



Meditation: 

Gott gib,  
dass wir nicht nur das Brausen hören,  
sondern auch das leise Säuseln des Windes,  
der weht, wo er will.  

Gott gib,  
dass der Duft, den der Wind herbei trägt,  
in unseren Nasen  
den Geruch einer neuen Welt verbreitet.  

Gott gib,  
dass die Hoffnung auf Gerechtigkeit und Liebe,  
die Sehnsucht nach Zärtlichkeit und Frieden  
auf den Flügeln des Windes zu uns getragen werden.  

Gott gib,  
dass wir vom Wind der Zukunft ergriffen werden,  
der uns von dort entgegenkommt,  
wohin wir nicht mit eigener Macht,  
aber mit Gottes Hilfe gelangen werden.  

 
Schlussgebet: 
Lasset uns beten:  
Guter Gott, 
du hast uns dein Wort und das Brot vom Himmel geschenkt,  
damit wir leben.  
Erfülle uns mit dem Feuer deines Hl. Geistes;  
dann können wir Kraft und Wärme ausstrahlen  
und andere mit der Freude anstecken, aus der wir leben.  
Darum bitten wir dich durch Christus,  
der im Hl. Geist mit dir verbunden ist in Zeit und Ewigkeit. Amen. 
 
 
Segensgebet: 
Wir bitten Gott um seinen Segen: 

Gottes Segen begleite uns in den Alltag.  
Er breite seine segnende Hand über uns aus 

Er beflügle uns mit seiner Kraft,  
damit auch wir einander zu Segen werden.  
 
+ im Namen des Vaters, und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen. 
 
 
 
Texte entnommen aus:  
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen 



Fürbitten: 
Barmherziger Gott wir sind in dieser Welt auf deinen heiligen Beistand 
angewiesen. Wir bitten dich: 
 

 Sende deinen Geist der Demut in unsere Kirchen und Gemeinschaften, 
damit wir stehts bemüht sind, das geschwisterliche Miteinander zu leben. 

 Sende deinen Geist der Liebe auf alle Menschen, die in Familie und 
Partnerschaft eine schwere Zeit durchleben. 

 Sende deinen Geist der Stärke allen einsamen, kranken und alten 
Menschen, und lass sie Hilfe erfahren. 

 Sende deinen Geist der Ehrfurcht über uns alle, damit wir alles Leben als 
Geschenk achten und uns für dessen Schutz einsetzten. 

 Sende deinen Geist des Trostes allen die Trauern und nimm unsere 
Verstobenen auf in die ewige Heimat bei dir. Heute beten wir besonders 
für: 

 
Wir danken dir, Herr unser Gott, für deinen Geist, der die Herzen der 
Menschen verwandelt und zum Guten bewegt. Dich loben und preisen wir 
heute und alle Tage unseres Lebens. Amen. 

 
 
Meditation: 

Gott gib,  
dass wir nicht nur das Brausen hören,  
sondern auch das leise Säuseln des Windes,  
der weht, wo er will.  

Gott gib,  
dass der Duft, den der Wind herbeiträgt,  
in unseren Nasen  
den Geruch einer neuen Welt verbreitet.  

Gott gib,  
dass die Hoffnung auf Gerechtigkeit und Liebe,  
die Sehnsucht nach Zärtlichkeit und Frieden  
auf den Flügeln des Windes zu uns getragen werden.  

Gott gib,  
dass wir vom Wind der Zukunft ergriffen werden,  
der uns von dort entgegenkommt,  
wohin wir nicht mit eigener Macht,  
aber mit Gottes Hilfe gelangen werden.  
 
 
Texte entnommen aus:  
Laacher Messbuch; Gottes Wort im Kirchenjahr; Gottesdienste Vorbereiten 
Messvorbereitungen von Pfr. Bruno Layer; Pfr. Dr. Georg Pauser; Redemptoristen 


